
form geltalteten Arbeiterhäufern wirken die ein­
fach kräftigen Möbeltypen, welche Peter Behrem 
im Spätjahr 1911 im Auftrage der Kommiffion für 
vorbildliche Arbeiterwohnuugen entwarf, und die 
man in einerAusltellung im BerlinerGewerkfchafts­
haufe im Frühling 1912 rehen konnte: Sieumfarren 
die Einrichtung von Küche, Wohn- und Schlaf­
zimmer in fchlichten, relbltverltändlichen Formen, 
die aber dennoch eine fchmucke und harmonifche 
Gefamtltimmung anlheben. 1

) 

DAS BOOTSHAUS «ELEKTRA» IN OBER­
SCHÖNEWEIDE. Im Jahre 1910 errichtete der 
Beamtenverein der Allgemeinen Elektrizitäts­
Gefellfchaft und der Berliner Elektrizitätswerke 
durch Peter Behrem ein neues Bootshaus für feine 
Rudergruppe «Elektra» in dem oberhalb von Berlin 
an der Spree gelegenen Oberfchöneweide, wo lich 
bekanntlich auch die Alltomobilfabrik, das Kabel­
und das Gummiwerk der AEG befinden. 
Diefes Klubhaus (Abb. 176 bis 183) erfcheint als 
einfacher Rechteckbau von drei Gefchorren. Mit 
reiner Längsachfe gegen die Spree gekehrt, zeigt 
fein unter 45 ° anlteigendes Dach nach der Land­
reite hin einen Walm, nach dem Flurre zu eine ' 
Giebel front. Durch das manrardenartige Herab­
führen der Schieferung im Obergefchoß wird 
diefes behaglich in den SchuB der Dachhaube 
einbezogen. Der vordere Teil des Haufes an der 

Straße gliedert lich fcharf als ein Würfel ab und 
wird weiterhin in der Walmpyramide des Daches 
konzentriert, auf deren oberlter SpiBe als Krönung 
lich ein Dachreiter mit Fahnenltange erhebt. 
Die Giebelfront an der Warrerfeite nehmen zu 
zwei Drittel die auf hohem Sockellich wölbenden 
Bogen der für fommerliche Gefelligkeit ge­
dachten Veranda ein, worunter lich dann die 
großen Doppeltore für Boote und Rudergeräte 
öffnen. Die in einheitlichen Flächen gebildeten 
Sockel und Pfeiler der Veranda lind in Mauer­
lleinen mit einem glatten, leicht farbigen VerpllB 
aufgeführt. Gegen diefen Iticht wirkungsvoll die 
Rauheit der Schieferung des Giebels ab, mit 
der geradero wie am Haufe Schroeder in Hagen 
in Weltfalen, die beiden Obergefchorre vollltändig 
verfchalt wurden. Dazwifchen leuchten die weiß 
geltrichenen Holzrahmen der großen Gefchoß­
fenlter hervor, einer Reihe von kleinen Fenltern 
mit Klappläden und einem runden Giebelfenlter 
darüber im Giebel, einzelner Fenlter an den nach 
vorn gelegenen Seitenwänden , großer doppel­
gefchoffiger Fenltergruppen in einheitlichem felde 
zu[ammengefchlorren nach hinten hinaus und an 
der Hinterfront felblt. 
Diefes fehr einfache, f1ächenrhythmifche Prinzip 
legte Behrem [omit in feinem eminenten dfchi­
I) Siehe Nr. 156a bis U8a der Lite"at"r über Behrem. 

Abb.170. Oltud.fabrik der AEG in Hennigsdorf bei Berlin. 1911 
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